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1 zur s<rift

D
ie\es Paket enthält Anpa½ungen für die S<rift „Wieynk-Fraktur“, digitali\iert von Dieter
Ste¬mann. Die S<rift wurde 1912 von der Bauer¼en Gießerei na< Zei<nungen
von Heinri< Wieynk herau\gegeben. Die S<rift, \owie viele weitere S<riften, i¾ für
ni<tprofe½ionelle Zwe>e ko¾enlos verfügbar auf den Seiten http://www.steffmann.

de/ und http://moorstation.org/typoasis/designers/steffmann/. Zur Vereinfa<ung der
In¾allation i¾ (mit freundli<er Genehmigung) die S<rift in die\em Ar<iv bereits enthalten, \o daß
\ie ni<t mehr getrennt geladen werden muß.

2 in¾allation

Die\es Paket \e‡t eine (funktionierende) In¾allation der Ba\is-Pakete von frakturx, erhältli< unter
http://www.gaehrken.de/fraktur/, voraus.

Zur In¾allation die\es Pakets mü½en folgende S<ritte ausgeführt werden:
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Weight Shape

m (medium) n (upright) Normal
sp (spaced) Ge \ p e r r t

b (bold) n (upright) Fett
sp (spaced) Fe t t G e \ p e r r t
dc (decorative) fett zier¼rift

in (Initals) n (upright) Initiale

Tabelle 1: Verfügbare S<rift¼nitte

1. Das ZIP-Ar<iv enthält alle notwendigen Dateien an der korrekten Po\ition in einem virtuellen
texmf-Baum. Zur In¾allation rei<t es daher, das Ar<iv in einem lokalen texmf-Baum
zu entpa>en.

Alternativ kann das Ar<iv au< an anderer Stelle entpa>t werden, und die darin enthaltenen
Dateien per Hand in den ent\pre<enden Ordner im texmf-Baum gelegt werden.

2. Bei man<en In¾allation muß na< einer Veränderung im texmf-Baum die Dateidatenbank
aktuali\iert werden. Hierzu \ei auf die jeder LATEX-In¾allation beiliegenden Informationen
verwie\en.

3. Die in dem Ar<iv enthaltene map-Datei „ftwy.map“ muß aktiviert werden. Hierzu \ei wie-
derum auf die Informationen der LATEX-In¾allatioin verwie\en.

Unter tetex 2.0 und neuer mü½en für die S<ritte 2 und 3 die folgenden zwei Befehle au\geführt
werden:

texhash
updmap --enable Map ftwy.map

3 benu‡ung der s<rift

Die grundlegenden Befehle \ind in dem Dokument „FrakturxAnleitung“ be¼rieben, was in dem
Paket frakturx enthalten i¾. Die von der Wieynk-Fraktur verfügbaren S<rift¼nitte \ind in Tabel-
le 1 angegeben. Die Verwendung ge¼ieht mit den in „FrakturxAnleitung“ be¼riebenen Befehlen,
unter Benu‡ung des Pakets twieynk.

In der S<rift \ind no< einige zu\ä‡li<e Symbole enthalten. Für deren Verwendung ¾ellt das
Paket den Befehl \twieynk{Nummer} zur Verfügung, der das zu der Nummer gehörende Sym-
bol \e‡t. Die verfügbaren Symbole \ind im Anhang aufgeführt. Da die Zei<en \ehr komplex \ind,
können \ie Probleme beim Dru>en bereiten. Es \ollte daher auf jeden Fall vermieden werden, zuviele
Symbole zu verwenden.

4 verwendung der initiale

Die Initale können mittels des Pakets lettrine ge\e‡t werden, wel<es in einer normalen LATEX-
In¾allation enthalten \ein \ollte. Ein Bei\piel für mögli<e Anpa½ungen an die hier verwendeten In-
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italen i¾ in der Datei twieynk-lettrine.tex gegeben. Die\e Datei kann folgendermaßen eingebunden
werden:

\usepackage{lettrine}
\input{twieynk-lettrine.tex}

Initialen können dann folgendermaßen ge\e‡t werden:

\lettrine{D}{}ieses Paket

Die Initalen können über die\e Befehle au< zu\ammen mit anderen S<riften genu‡t werden.
Bei der Benu‡ung der Initalen i¾ aus zwei Gründen Vor\i<t geboten. Einer\eits fehlen \ämtli<e

Sonderzei<en, es ¾ehen nur die 26 Großbu<¾aben zur Verfügung. Wird ein fehlender Bu<¾abe
verlangt, wird er ni<t ge\e‡t, und es gibt au< keine Fehlermeldung. Es liegt daher in der Verant-
wortung des Benu‡ers, darauf zu a<ten, daß keine Sonderzei<en (und au< keine Kleinbu<¾aben)
für die Initalen verwendet werden.

Anderer\eits können die extrem komplexen S<riftzüge Probleme beim Dru>en bereiten. Es \ollte
daher auf jeden Fall vermieden werden, zuviele Initale zu verwenden.

5 ver\ionsge¼i<te

ver\ion 1.22 – 30. märz 2006

Änderungen an den Symbolen und Initialen

ver\ion 1.21 – 11. märz 2006

no<mals lei<t geänderte Po\itionierung der Initiale

ver\ion 1.2 – 11. märz 2006

Kleinere S<rift-Dateien, zu\ä‡li<e Symbole, kleinere Metrik-Korrekturen, geänderte Po\itionierung
der Initiale

ver\ion 1.1 – 9. januar 2006

Änderung auf Ba\is-Paket Ver\ion 1.1: „½“ in „ß“ im Auslaut

ver\ion 1.0 – 24. september 2005

Er¾e Verö¬entli<ung
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0 0 1 1
2 2 3 3
4 4 5 5
6 6 7 7
8 8 9 9
10 › 11 ‹
12 « 13 »
14 –
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